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Freisinger Bischofskonferenz 1913 vom
7.-9. Oktober

Die Beratungen über die freireligiöse Schule nahmen einen breiten

Raum während der 23. Freisinger Bischofskonferenz ein, die vom

7. bis 9. Oktober 1913 tagte. Der Regensburger Bischof Antonius

von Henle trug ein an das bayerische Kultusministerium gerichtetes

Memorandum vor, das sich gegen die angeblich immer intensiver

werdende Propaganda der freireligiösen Schule richtete. Henle

argumentierte, dass die bayerische Verfassung den Eltern zwar freistelle,

in welcher Konfession ihre Kinder erzogen werden, eine nichtreligiöse

Erziehung ihr aber widerspreche. Kultusminister Eugen von Knilling

stellte sich am 14. Dezember 1913 hinter die Bischöfe. Am 7. Juli 1914

verbot das Kultusministerium den freireligiösen Moralunterricht gänzlich.
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